
VA Erzberg spart 
drei Millionen 
Liter Diesel ein 
Der Bau einer Oberleitung auf dem Bergbau-
gelände des Erzbergs macht den größten 
Sidentabbau der Welt 

Von Johanna Birnbaum 

Tankstellenbesitzer würden 
jubeln, wenn sie die 
Schwerlastkraftwagen am 

Erzberg betanken dürften. Im-
merhin werden pro Jahr 4,5 Mil-
lionen Liter Diesel für den 
Transport von 13 Millionen 
Tonnen Gestein von diesen 
Fahrzeugen verbraucht. Das 
soll sich nun ändern, und der 
Spatenstich für den Bau einer 
Oberleitung für die "nächste 
Generation an Schwerlastkraft-
wagen" (SLKW), der gestern 
am Erzberg erfolgte, sei, laut VA 
Erzberg-Geschäftsführer Josef 
Pappenreiter, "ein weiterer 
Schritt in die grüne Zukunft" 
des größten Bergbau-Tagbaus 
Mitteleuropas. 

Diese Art der Technologie in 
einem aktiven Bergbau sei eine 
Weltneuheit, war gestern viel-
fach zu hören. Und diese bringe 
auch eine Einsparung von drei 
Millionen Liter Diesel pro Jahr 
und eine Verringerung von 
4200 Tonnen C02 mit sich. Der 

ein Stuck grüner. 

Stromverbrauch des Betriebes 
würde durch den Einsatz von 
sechs neuen SLKW um 12,2 Gi-
gawattstunden pro Jahr steigen. 
Das entspricht etwa dem Jah-
resstromverbrauch von 1370 
fünfköpfigen Familien. 

Seit 2019 lief am Erzberg der 
Testbetrieb mit einem diesel-
elektrischen SLKW auf einer 
600 Meter langen Probestrecke 
in Zusammenarbeit mit der Fir-
ma Liebherr. Der Prototyp der 
100-Tonnen-Nutzlast-Klasse 
wurde so umgebaut und adap-
tiert, dass der für den Betrieb 
mit Oberleitung, wie ein O-Bus, 
geeignet gewesen ist. Praktisch 
schaut das so aus, dass der Lkw 
mit Diesel betrieben wird, sich 
ab einem gewissen Punkt mit-
tels am Fahrzeug befestigten 
Stangen in eine Oberleitung 
einhängt und dann elektrisch 
unterwegs ist. Der Strom 
kommt derzeit aus dem öffentli-
chen Netz und dem betriebsei-
genen Wasserkraftwerk. 

Bei der Vorstellung des 
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Spatenstich für 
den Bau einer 
Oberleitungfür 
Schwer-LKW 
mit Hannes An-
drosch, LR Jo-
hann Seitinger 
und Matthias 
Konrad 
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SLKW vor zwei Jahren erklärte 
Liebherr-Pro jektleiter Burk-
hard Richthammer: "Der Erz-
berg ist ein ideales Testgebiet 
für unsere Maschine." Und für 
die beiden VA Erzberg-Ge-
schäftsführer Josef Pappenrei-
ter und Christian Treml ist die 
neuen Antriebstechnologie ein 
wichtiger Schritt in die Zukunft 
des Erzbergs als wichtiger Roh-
stofflieferant. 

Und genau diese Perspekti-
ven werden nun Realität. Laut 
Pappenreiter gebe es zwar eini-
ge wenige Betriebe weltweit, 
die eine Oberleitungstechnolo-
gie ähnlich einer Lokomotive 
mit der SLKW-Förderung ein-

setzen. "Wir kamen jedoch sehr 
schnell zur Erkenntnis, dass die 
vorhandene Technologie bei 
uns nicht einsetzbar ist", erklär-
te er. Die neu entwickelte Tech-
nologie unterscheide sich von 
bisher eingesetzten sowohl 
vom Oberleitungssystem als 
auch von der Fahrzeugtechno-
logie. 

Am Erzberg werden die neuen 
SLKW künftig mittels Stangen-
stromabnehmer unterwegs 
sein. Insgesamt werden 20 Mil-
lionen Euro investiert. Interes-
sant sei, laut VA Erzberg-Pro-
jektleiter Peter Schimek, auch, 
wie sich die Witterungslage bei 
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winterlichen Bedingungen auf 
die Oberleitungsanlage auswir-
ke - immerhin befindet sich die 
Anlage zwischen 820 und 1055 
Metern Seehöhe. 

Beim gestrigen Spatenstich 
für den insgesamt fünf Kilome-
ter langen Vollausbau der Ober-
leitungsstrecke waren unter an-

derem Landesrat Hans Seitin-
ger, Hannes Androsch, Eigentü-
mer der Oberleitungserrichter-
firma Europten, Matthias Kon-
rad, Vorstand der Erzberg Pri-
vatstiftung, anwesend. Alle 
zeigten sich begeistert und be-
tonten, dass der Erzberg wieder 
technologischer Vorreiter, aucu 
hin Sachen Umwelt sei. 

KOMMENTAR 
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Johanna Birnbaum 

johanna.birnbaum@kleinezeitung.at 

Mutiger Schritt 
im Bergbau 

Die VA Erzberg hat sich 
also entschlossen, den 

Tagbau des größten weltwei-
ten Sideritvorkommens am 
Erzberg umweltfreundlicher 
zu machen. Durch eine Tech-
nologie, welche die großen, 
mächtigen Schwerlastkraft-
wagen wie O-Busse über die 
Etagen der steinernen Pyra-
mide in Eisenerz fahren las-
sen wird. 

Dieselelektrischer Antrieb 
ist dabei auch das Stichwort, 
das nach dem fünf Kilometer 
langen Vollausbau nicht nur 
den C02-Ausstoß am Erz-
berg um mehr als 4000 Ton-
nen pro Jahr verringern wird, 
sondern auch den Dieselver-
brauch der Riesenfahrzeuge 
um drei Millionen Liter pro 
Jahr senken wird. Das sind 
übrigens 50.000 Tankfüllun-
gen eines durchschnittlichen 
Pkw. 

s ist ein mutiger Schritt, 
auf elektrische Oberlei-

tungen im Bergbau zu setzen. 
Es ist auch ein notwendiger 
Schritt und ein Zeichen, dass 
mit richtiger Technologie 
und Vertrauen in Innovation 
der Umwelt Gutes getan 
werden kann. 

Zum eigenen Gebrauch nach §42a UrhG.
Anfragen zu weiteren Nutzungsrechten an den Verlag oder Ihren Medienbeobachter 2 / 2

Kleine Zeitung Leoben
30/09/2020
1, 2

issue: 
page: 

title:


